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1930. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Flüchtlings-Programm und 
 rechtsfreie Räume, Teil 121 
 
     Richard Sulik – Katrin Göring-Eckardt – Katja Kipping – Österreich – FPÖ – Rom, Berlin & Beck 
 
Höchst interessant bei Anne Will gestern war folgender Schlagabtausch: der slowakische 
Politiker Richard Sulik (s.u., Mitte) sagte (ab 15:15:):1  
"Wir könnten vielleicht über den Schutz der Europäer reden. Das wäre vielleicht gar nicht 
mal so schlecht." 
 

        
 

Darauf fragte die Grüne Katrin Göring-Eckardt (s.o.,li.) : "Vor was oder vor wem müssen 
denn die Europäer geschützt werden?" 
 
Richard Sulik spielt auf "Köln" an und sagt:  "Vielleicht feiern Sie das nächste Mal Silvester 
in Köln, dann werden Sie das nicht mehr fragen." (Empörung bei einigen Zuschauern.) 
 
Katrin Göring-Eckardt: "Das ist doch wirklich absurd." 
 
Richard Sulik: "Was ist daran absurd?" 

                                                 
1 https://daserste.ndr.de/annewill/videos/Fluechtlingsdrama-vor-dem-Gipfel-Ist-Europa-noch-zu-
retten,annewill4570.html 
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Katja Kipping (Die Linke, s.u., re) setzt noch eins drauf: "Also wenn Europa vor was be-
schützt werden muß, dann vor Rechtspopulisten …" (Darauf grinst Göring-Eckart vor sich hin 
[s.u.,li.]) 
 

         
 

Ich fasse zusammen: als der Slowake Richard Sulik im Zusammenhang mit dem … Schutz 
der Europäer als Beispiel "Köln" anführt, also auf die Frauen hierzulande, die beschützt 
werden sollten, hinweist, reagiert Katrin Göring-Eckardt – nachdem empörte Äußerungen2 
einiger Zuschauer zu hören waren – mit der Aussage: "Das ist doch wirklich absurd."   
Die Schutzbedürftigkeit der deutschen Frauen ist für Göring-Eckart offensichtlich eine 
Absurdität, also nicht der Rede wert. Katja Kipping kehrt obendrein das Thema "unter den 
Teppich", indem sie reflexartig die "rechte Keule" schwingt und behauptet: "Also wenn 
Europa vor was beschützt werden muß, dann vor Rechtspopulisten …" Sie unterlässt natürlich 
zu sagen, daß jeder, der nur einen Millimeter rechts der links-faschistoiden3  Bundestags-
parteien steht, in ihren Augen ein Rechtspopulist ist – so einfach ist das!  
 
Der österreichische Außenminister Sebastian Kurz (s.o.) war auch mit von der Runde. Be-
trachtet man die Wahlprognosen für das gesamte Jahr 2015 (s.u.4), so fällt auf, daß die Zu-  
 

         
                                                 
2 Die Aussage Richard Suliks betreffend. 
3 Siehe Artikel 1924 (S. 1/2) 
4 https://neuwal.com/2015/12/18/oe-fpoe-33-%E2%86%91-spoe-23-%E2%86%93-oevp-21-%E2%86%93-
gruene-12-%E2%86%93-neos-8-%E2%86%91-gallup-n400-17-12-2015/ 
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spitzung der "Migrations-Welle" ab August 2015 (– damals lagen die Parteien FPÖ,5SPÖ6 
und ÖVP7 ungefähr gleichauf –) einen Höhenflug der FPÖ und einen Absturz von SPÖ, ÖVP 
und auch der Grünen zur Folge hatte. 
 
Zur Zeit regiert in Österreich die SPÖ (Faymann8) mit der ÖVP (Mikl-Leitner,9 Kurz). Es ist 
deutlich, daß auf Grund des Höhenflugs der FPÖ Faymann, Kurz und Mikl-Leitner den 
Merkel-Kurs verlassen mussten:10 
 
Auf einem 'Asylgipfel´ von Bundesregierung und Landesregierungen am 20. Januar 2016 
wurden Richtwerte beschlossen, nach denen 2016 nur 37.500 neue Asylanträge (inklusive 
Familiennachzug) angenommen werden sollen … Am 17. Februar (2016) gab die 
Innenministerin bekannt, man wolle ab dem 19. Februar nur noch bis zu 80 Asylanträge pro 
Tag an der Südgrenze akzeptieren … (usw.) 
 

      
 

Schnitt. Gehen wir von Österreich weiter nach Süden, nach Italien. Bzgl. der (im Zuge des 
Migranten-Stroms) verschwundenen Kinder/Jugendlichen11 heißt es: 
 
… Rund 1000 Kilometer weiter südlich, in Italien, springt einem das Elend (der verschwun-
denen Jugendlichen) eher ins Auge. Vor einem Fastfood-Restaurant am römischen Haupt-
bahnhof Termini (s.o.12) lungern jeden Tag Jungen rum. Sie suchen Kundschaft. Für schnel-
len Sex.13 Der afrikanische Türsteher des Imbiss' begrüßt die meisten mit Handschlag, man 
kennt sich. Italienische Zeitungen nennen den Ort, hinter den sich die Stricher dann 
zurückziehen, die "Klagemauer". Die meisten Jungen sind zwischen 14 und 17 Jahre alt. 

                                                 
5 Freiheitliche Partei Österreichs (in etwa vergleichbar mit der AFD) 
6 Sozialistische Partei Österreichs (in etwa vergleichbar mit der SPD) 
7 Österreichische Volkspartei (in etwa vergleichbar mit der CDU) 
8 Bundeskanzler 
9 Innenministerin 
10 https://de.wikipedia.org/wiki/Fl%C3%BCchtlingskrise_in_Europa_ab_2015#.C3.96sterreich 
11 Siehe Artikel 1897 (S. 5/6) 
12 https://en.wikipedia.org/wiki/Roma_Termini_railway_station 
13 Übrigens: Der Vatikanstaat hat in Europa das niedrigste Schutzalter für Kinder. Es liegt bei 12 Jahren, in 
Deutschland dagegen bei 14 und in der Schweiz bei 16. Das Schutzalter legt fest, wie alt ein Kind mindestens 
sein muss, damit Erwachsene und Jugendliche sexuelle Beziehungen mit ihm haben dürfen. 
http://www.welt.de/politik/deutschland/article7319676/Vatikan-hat-niedrigstes-Schutzalter-fuer-Kinder-in-
Europa.html 
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"Das sind fast alles Ägypter, sogenannte Wirtschaftsflüchtlinge", sagt Paolo Rozera, 
Generaldirektor der Kinderhilfsorganisation Unicef Italien … Oliviero Forti von der Caritas 
berichtet: "Sie wollen in Italien schnell viel Geld machen, um ihre Familien zu unterstützen." 
Der psychologische Druck, den ihre Familien ausübten, sei immens. Oft werde der Älteste 
vorgeschickt,14 um den Weg für andere zu ebnen. "Es handelt sich um ein Migrationsprojekt 
der ganzen Familie", sagt Forti. 
 
Auch in den Markthallen von Guidonia vor den Toren Roms bieten junge Migranten ihre 
Dienste an. Für Minilöhne von teils zwei Euro die Stunde hieven sie Kisten von Lastwagen, 
verrichten Schwerstarbeit … Die große Masse der vermissten Minderjährigen aus Afrika und 
Asien hat Italien aber wohl längst wieder verlassen. Ziel: Nordeuropa … 
 
Dass Minderjährige abtauchen, gehört auch für Sozialarbeiter Thomas Köck, Leiter des 
Christophorus Jugendwerks in Breisach am Rhein, zum Alltag. "Etwa 20 Prozent der 
Jugendlichen verschwinden auf diese Tour." 
 
Vereinzelt sei es vorgekommen, dass Schlepper versucht hätten, Jugendliche als 
Drogenkuriere einzusetzen oder zum Diebstahl zu zwingen, um «Reisekosten abzuarbeiten», 
sagt Köck. Doch die meisten Fälle sind anders gelagert. Einige wollen weiterziehen zu 
Verwandten, andere in die Großstädte. 
 

 

"Manchmal haut ein Jugendlicher ab, weil er 
zum Beispiel nach Berlin will und wir ihm 
sagen, dass wir ihm dabei nicht helfen können", 
erklärt Martin Albinus vom Jugendamt im 
niedersächsischen Braunschweig. Die Jugend-
lichen werden auf die Bundesländer verteilt, 
und Berlin habe seine Aufnahmequote schon 
übererfüllt.15 
 
Es ist durchaus möglich, daß ein solcher 
ägyptischer Jugendlicher, der als Stricher arbei-
tet (s.o.) sich – im Zuge des Migranten-Stroms 
– bis zum … größter Männerstrich von Berlin16 
durchgeschlagen hatte und in die Arme eines 
Politikers lief, der sich gerade mit Crystal Meth 
sexuell stimuliert hatte17: Volker Beck (s.li.).18  
 
                                                          (Fortsetzung folgt.) 

 
 
 

                                                 
14 Siehe Artikel 1855 (S. 2/3) 
15 http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Politik/d/8168144/die-odyssee-der-fluechtlingskinder.html 
16 http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/stefan-schubert/volker-beck-kaufte-crystal-meth-in-der-
naehe-des-groessten-maennerstrichs-von-berlin.html 
17 http://www.focus.de/panorama/welt/insider-packen-aus-sex-partys-mit-chrystal-meth-gibt-es-in-ganz-berlin-
was-schwule-ueber-die-schlimme-droge-berichten_id_5334770.html 
18 http://www.spiegel.de/politik/deutschland/paedophilie-debatte-um-gruene-volker-beck-taeuschte-
oeffentlichkeit-a-923357.html 


